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6«fc^ôft*Hatt
lf« g*f«mt*ii PeffUvfönft

Diteltio« : §4sm-3*lfeiKg[tr««lf$g$

®rf(%ctnt je ®onner§tag§ unb îoftet per ©emefter Jx. 6.—, per 3atjr Jr. 12.

gnferate 30 @t§. per einfpaltige (Soloneljeile, bei größere« atufträgen
entfpredjettben SRabatt.

»«is 16. I^ril 1925

Werlte feft im «»g' bei« 3iel,
Sett« ber SOlenfet) fß««» «Jen« er miH.

Baa-bro«ik.

Sßttpoltieili^c Sewflt»
gange» Der Statut 8üncg
würben am 11. Ipril für
fotgenbe ^Bauprojekte, teil»

weife unter 93ebingungen, er»

w teilt : 1. 8enfr<*Igatte 31.=©.,
Umbau 3Rüfc^elerftra^e 1, 8- 1 ; 2. St. 93oggarb, SBogn»
gau§ unb jwei Stutoremifen Sienggerfirage Str. 1, 8-2;
3. ®r, fölenbe, Slutoremifenanbau ©reitönigftrage 37,
8- 2 ; 4. Salt, ©aegwognung 8eJüi<#*ßj3e 135, 8- 3 ;
5. Sintgraj togïe«ganbeî§ St ®, ©puppen unb Sureau»
bau fwgtfttage 354, 8- 1; 3. ,p. |>übtin, ©infriebung
Sörrtibncfftrage 181, 8- 5; 1- S- f>eggti=SBatdser, Senjin»
tan! unb »entpgftänber Unioerfitätflrage Str. 100, 8- 6;
8. 31. Saumberger, Untergefsgogwognung Sügernfirage 21,
8-6; 9. ®, Äirifdgbjian, Umbau SReiermeg 4, 8- 6>
10. Sücglet & SReper, ©oppetroogngaul greubenberg»
[trage 109, 8- 6; 11. ©r. à igorta, 5wet ©oppétwogn»
gäufet mit ©infriebung lßfirftc|ftrage 4/6, 8- 6j 12- .£>•

& Steiner, ©puppen Çocg [trage 59, 8- 1» 13. 3t-
Setter, Stutoremife SUberftrage 39, 3, 8; 14. @. Äned&t,
1. ©., Senjintanfanlage, Sergrögerung Sagergebüube
SBetf.*SH\ 1850, Sagerfd&uppett uttb gostbeftanb Saget»
gebäube an ber ©ufourftrage. g. 8; 15. ®t. SB. Stofen»
btum, Stutoremife fjfelbeggftrage 89, 8- 8,

Stabttfege iöaufreölle In ppriü}. (Stu§ ben ©tabt»
ratinertjanbtungen.) ©ein ©ragen -©tabteat wirb bean<

tragt, für ben 33au ber ©rweiterung bei Sei»
tung§ne|e§ bel ©alwertel jwecfl Sierfotgung
ber ©emeinbe SBâbenlwit ben SBauîrebit bel @al=
wexïeê auf ©itel A II oon 550,000 gr. auf 1,130,000
granfen p ergögen. — ©em ©rogen ©tabtrat werben
bie fßtäne unb ber Softenooranfegtag für bie ©rftel»
lung einer neuen ©ruetjone ber SBafferoet*
forgung [ür bal gAiefenbergareat pr @eneg=

migung oorgetegt.
$8t Die ©rfteöung eineë ©emdnbegaufel in 8W$

erwarb bie a«§ 800 SRitgliebern beftegenbe i f r a e t i t if eg e

SuItuSgemeinbe 8""$ eta Sauterrain an ber
SMfdgelerftrage.

©aufragen in Seim&ßt! (bei 8öri<g) ©teflrifi»
fation ber ©igttatbagn unb bie öamit gefegaffene 93er»

fegrlerleidgterung bringt el mit fieg, bag ba§ ©igttal
in oermegrtem SRage at§ ©nttaftungl&one für bie SBog«

nunglbefcgaffung in ber ©labt in grage fommt. ©§

war bager ein guter ©ebanfe bel Duartieroereinl Seim»

badg, wenn er p einer Orientierung über bie Strbeit ber
Stttgemeinen 93augenoffenfcgaft 8&'4 u«b über Sau»
fragen in 8eimbat| einlub. ®ie oon etwa 60 fßerfonen
befugte Sßetfammlung in ber ßir^e görte perfi an §anb
einer Steige guter Stäjtbitber ein Steferat oon ©efretar
.f. ©traub über bie biëget oon ber SI. 93. 8- erfteüten
Kolonien mit inSgefamt megr al§ 400 3Bognungen, '©o»
bann entraicMte Éregiteft S an bo It ein befiimmteS ißro»

: jeft für Seimbacg, bal get) wegen feiner guten Sage, ber

oergültnilmügig befc|eibe«en Stulbegnung unb ber guten
» ©tieberung fegt gut empfagl. .3am' ©dglüg orientierte

WM'î"^ ö ^"->

W ^ MIMbtzKMîMS

GeMLftSblMtt
ÄSN SS^Wà MeistKRfchKfi

Nirssà: KsUU-HêîNKtzKNfS« GâSW.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 13.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zàich. à 16. April 1SW

McheGnich: Halte fest im Aug' bei« Ziel.
Den« der Mensch kann. Wenn er will.

SW-e»roM.

BaNpolizeMchk BewM-
glmge« der Stadt Zürich
wurden am 11. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Zentralhalle A.-G.,

Umbau Nüschelerstraße 1, Z. 1 ; 2. A. Boßhard, Wohn-
Haus und zwei Autoremise« Renggerstraße Nr. 1, Z. 2;
3. Dr. Mende, Autoremisenanbau Dreikönigstraße 37,
Z. 2 ; 4. E. Kalt, Dachwohnung Zentralstraße 135, Z. 3 ;
5. Anthrax Kohlenhandels A.-G. Schuppen und Bureau-
bau Hohlstraße 354, Z. 4; 6. H. Hüblin, Einfriedung
Förrlibuckstraße 181, Z. 5; 7. F. Heggli-Walcher, Benzin-
tank und -entzugftänder Nniversilätftraße Nr. 100, Z. 6;
8. A. Baumberaer, Untergeschoßwohnung Lägernstraße 21,
Z. 6; 9. D. Kirischdjian, Umbau Meierweg 4, Z. 6;
10. Küchler L. Meyer, Doppelwohnhaus Freudenberg-
straße 103, Z. 6: 11. Dr. à Porta, zwei Doppelwohn-
Häuser mit Einfriedung Pfirsichstraße 4 6, Z. 6; 12. H.
à E. Kleiner, Schuppen Hochstraße 59, Z. 7; 13. A.
Keller, Autoremise Alverstraße 39, Z. 8; 14. E. Knecht,
A.-G.. Benzintanka«lage, Vergrößerung Lagergebäude
Vers.-Nr. 1850, Lagerschuppen und Fortbestand Lager-
gebäude an der Dufourstraße, Z. 8; 15. Dr. W. Rosen-
blum. Autoremise Feldeggftraßs 89, Z. 8.

StSWsche Baukredtte w
'

ZZrich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlunge«.) Dem Großen MàsL wird bean-

tragt, für den Bau der Erweiterung des Lei-
tungsnetzes des Gaswerkes zwecks Versorgung
der Gemeinde Wädenswil den Baukredit des Gas-
Werkes auf Titel II von 550,000 Fr. auf 1,130,000
Franken zu erhöhen. — Dem Großen Stadtrat werden
die Pläne und der Kostenvoranschlag für die Erstel-
lung einer neuen Druckzone der Wasserver-
sorgung für das Friesenbergareal zur Geneh-
migung vorgelegt.

Für die Erstellung eines Gemàdehiwsês m Zürich
erwarb die aus 800 Mitgliedern bestehende is r aelit i s ch e

Kultusgemeinde Zürich ein Bauterrain an der
Nüschelerstraße.

Baufragen in Leimbach (bei Zürich). Die Elektrifi-
kation der Sihltalbahn und die damit geschaffene Ver-
kehrserleichterung bringt es mit sich, daß das Sihltal
in vermehrtem Maße als Entlastungszone für die Woh-
nungsbeschaffung in der Stadt in Frage kommt. Es
war daher ein guter Gedanke des Ouartieroereins Leim-
bach, wenn er zu einer Orientierung über die Arbeit der
Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich und über Bau-
fragen in Leimbach einlud. Die von etwa 60 Personen
besuchte Versammlung in der Kirche hörte zuerst an Hand
einer Reihe guter Lichtbilder ein Referat von Sekretär
K. Sträub über die bisher von der A. B. Z. erstellten
Kolonien mit insgesamt mehr als 400 Wohnungen. So-
dann entwickelte Architekt Landolt ein bestimmtes Pro-

^ jekt für Leimbach, das sich wegen seiner guten Lage, der

verhältnismäßig bescheidenen Ausdehnung und der guten
- Gliederung' seh? -gut empfahl. Zum Schluß orientierte



24 3UHftr. >.'Seitens („SMeiflerblati*) 3ît. 3

bet fßräfibent beS QuariteroeretnS, Sanbroirt ReUfiab
barüber, baß ber Serein beabfipige, bie 21 S. 3- um
2tuSführung bel projettes p etfudpn unb gute 2tuSjip
befiele, mit btefem ©efup ©ehör p finben.

®Kïtettftobttîro|eït m SoHifott am 3firipee. ©ine
für Saupecfe oorteithaft gelegene ©egenb ift ber 3ot
Ii! erber g anfpießenb an bie gorcßbahnftation 2Balb«
bürg. ©§ breitet ftaj bort ein fpoadj geneigtes SBiefen«
plateau auS. DbrooP biefer gled 8anb nur burd) einen
fdjmaten SBalbrteget oon ber ©tabt getrennt ift, prrfp
bort länblip fRup- ©dpn. ift ber 2tuSbtidE auf baS

ibpifcß gelegene ®örfpn Sßitifon. 2Bie mir oernehmen,
foüen nun and) in biefer ©egenb pbfep ©infamitien«
hauSgruppen pr 2tuSfüpung gelangen. ®te Sorarbeiten
finb im ©ange, unb bemnädfft mirb ber Sau ber erften
Käufer begonnen. ®er 3oHifetberg pt gute Serbinbung
mit ber ©tabt. ©Imnat ift er oon ber Sramfiation
fRehatp p guß auf fdjöner ©trap in 10 SRinuten er«
reizbar. SefonfeetS aber bilbet bie gorpapt ab ©tabel«
pfen ba§ biretie SerfepSmiitet p bem neuen Saugebiet.

Sauiätigidt in ^ülnacfjt (3üricb). 2HS bie beiben
großen ©iraßenjüge: neue 2itlmenbfiraße unb neue ©peb«
ptbenfiraße gebaut mürben, ftnb ©iimmen laut geroorben,'
bie ber SReinung maren, eS feien biefe ©traßenbauten
nip nötig, eS fjätte nod) genug baureifes Sanb in ber
©emeinbe; Sente, bie bauen motten, joden perft ba
bauen, mo eS Straffen pbe ec. ®ie SBirfttpeii bat
biefen SReinungen nip redjt gegeben, ©erabe ben 2luf«
roenbungen für bie ©trafjenbauten unb ben meiteren
2tu§bau ber ©emeinbe ift bie fiatfe Sautätigteit, beren
ficb bie ©emeinbe $ü§nap in ben legten fahren er«

freuen tonnte, pm größten Seite p oerbanten.
3n ben testen brei fahren finb total 140 Saugefup

eingegangen, oon benen bis jeßt 121 pr 2tuSfübrung
getaugten. 3fm gangen mürben 83 neue SBobnbüufer mit
119 SBobnungen gefepffen. ®utdj bie Umbaute oon
49 äöoßn« unb Detonomiegebäuben tonnten abermals
14 neue 2Bopungen pr Serfügung geftettt roerben. ®ap
tommen 20 Neubauten oon Defonomie«, gabrif« unb
tanbroirtfepftlipn ©ebäuben, pet Soot« unb Sab«
häufer unb 26 2tutogaragen. ®ur<| 2tbbruct) oon pet
SBoppufern finb 4 SCBopungen eingegangen.

SMpcttettöau in Soft (SBintertpr). ®te ©igentümer
ber im Quni testen QapeS niebergebrannten SRühle in
Söß rooüen auf bem gteipn 2treal einen jReubau er«

ripen, ber mit ben mobernfien ©htripungen auSge«
ftattet fein foil. 2Rit bem Sau mirb bemnächft begonnen
roerben.

Heber bie SaîtiSiigïeit im Hsinton ©olotpmt be=

ripet bie Rantonalbanf : ©ine außerorbenttip ©teige«
rung, mie fie faum oorauSpfepn toar, erfuhr im Qape
1924 bie Sautätigteit, bie bereits auch im oorangegan«
genen 3ape fep befriebtgenb mar. ®ant biefeS großen
2luffdhroungeS fanben bie oerfPebenen baoon befrupeten
3nbuftrie« unb ©eroerbepeige retpip unb pm großen
Seit audfj topenbe Sefcpftigung. Unfer Äanton bürfte
in Sepg auf bie ©ntroiättung ber Sautätigteit, unb par
inSbefonbere fomeit bie ©egenb «m DIten in gtage fommt,
im SerpttniS p ben anbern Äantonen mit an oorberfter
©teile flehen. ®ie Sautätigteit erfirectte fid^ mit einigen
StuSnaimen auf ben SBopungSbau, unb par pr fpaupt«
fadp auf bie ©rfMung oon tleinen ©in« «nb 3"?ei=
famitienpufern. 3Rit Rüctfip barauf, baß ber Sebatf
an Äteinroopungen in einigen inbuftrieüen 3««tren nod)
tauge nidji befriebigt ift, bürfte and? im laufenben Qape
mit einer tebpften Sätigfeit im Saugemerbe geregnet
merben, fofern nip burc^ unoermutete Sorgänge auf
bem ftapitalmarft |>eir,niniffe eintreten.

®aS erfte eonngetifi^ « reformierte @etnclnöep«§
fît Sflfet. IDcS an ber äu|ern Ät'pbetfftraie son ben

2lrpteften ©uter unb Surrft)arbt erftettte Kirc^ge«
meinbepuS ©t. SRapäuS mürbe am 29. SDiärj fetner
Sefiimmung übergeben. ®er in ptlem Slot gepttene
Sorberbau entptt im ©rbgefc^oß ein attoptfreieS 9le«

ftaurant, im erften ©tod einen Meinen ©aal für 300
fßerfonen, UnterripSjtmmer ufm,, im peiten ©tocE Set«
einSfäte unb ©itpngSjimmer unb im britten ©toc! bie

SBopung beS SermatterS. 9Rit bem Sorberbau ift
buret) 2trtaben ber große 3nRngü ©aal oerbunben, ber
800 fßerfonen faßt unb eine große Süpe für brama--

tifp ®arbietnngen entptt, SRater SBerner fio^ pt
bte farbenfreubige Seelen« nnb Söanbbematung beS ©aaleS
ausgeführt. ®er mitten in einem ftart beoölterten Qn^
bufiriequartier ÄtetnbafetS fich ertjebenbe Sau geidjnet
ftch in feiner gefamter. Anlage burdh gepiefte areßitet«

tonifie fRaumgeftattung unb ©lieberung auS. Sei großer
©tnfapeit unb Sermeibung feber tujuriöfern fßroßlie«
rung tarn ein ©emetnbepuSbau pftanbe, ber [yrertbe
unb Sepglipeit oerbreitet unb äfthetsp fep befriebigt.

©ine nene ©ortenftabt. ©egenmäritg merben bie

fßtäne für eine neue ©artenftabt in fRapperSmit
(@t. ©allen) oerfertigt. ®aS ftatttpe, oon ber fRap«
perSmiter ©ifenbahner»Saugenoffenfpaft pro«
jettierte Quartier fott pifd^en bie Saßnlinie nach
fRüti unb ©(ßmeriton p flehen tommen. fßrofet«
tiert merben eine anfehnlip 3°P oon 3eifamitien«
häufetn.

Heber ba§ nette ©otteSpwS in Sonbquart ent«

nehmen mir bem „freien fRätier" folgenbe 2Ritteilungen :

©eit einigen Sagen fiehen bie Sauprofile ber mer«
benben protefiantifpn ßireße auf bem hierp beftimmten
Sauptaß gegenüber bem ©djiühauS, an ber ©chulftraße.
SRit bem ©Ingang gegen Often unb gegen bie £>aupi«
firaße, fomie als ©egenbau beS ©cptpufeS mirb fich
ber Sau am fcefien präfentieren, pgle'd) bie geeigneifte
Stellung einnehmen.

©ootet bis jeßt auS ben fßlänen erfiplieb ift, mirb
baS ber .tirdje unb beS SurmeS gut eingeteilt
unb fep pPep merben. fRep angenehm mirtt baS

fogenannte ©dhiff, baS nun mit ben gerunbeten @c!en

roirttidh eine jppäplip fform erhalten fott. 9Rep
motten mir oorläuftg nip oerraten. Salb merben bie
2lrheiten in 2ïttgriff genommen unb etn lang gehegter
SBunfct) ber Sanbquarter Seoötterung geht ber ©rföl«
lung entgegen.

®te fRenooationScrleitett im Qnnern ôeS fiaufal«
lige« öanboogteiptoffes in Saöett finb enblicß in
2tngriff genommen roorben. ©ie fotbern eine grünbliche
fReftaurierung unb bürften längere 3«^ in 2tnfpruch
nehmen. ®aS im Sanboogtetf^Ioß untergebradhte pfto-
rifdje ÜRufeunt bleibt mäpenb ber Saubauer bem Se«
fuepe gefdhtoffen'.

®tee n««e StSafißStte. ®ie ©ettion beS @. 21. ©.
oon Qaman (Seoep) pt einem ßrebit in ber |rohe oon
31,000 gr. pgeftimmt. ®aS ©elb fott pm Sau einer
neuen Mubhütte auf bem SRont gort bei ber 2tlp
Sacßaup oberhalb oon S our tier oerroenbet merben,
bie an ©teße ber Sarberine=fpütte treten fott, bie betr.
©iaufee beS neuen SraftmerteS ber Sttnbesbahnen mei«

d)eu mußte.

^ßerfforbet^nlagen»
Stow ©. Sedmanti, ®irc£tor ber tHotjr« utib ©eilpoftantagen

m. b. (TOir & ©er.eft)
• „^eber erföarte ©djritt ift ©ettrirm" (§enrt) ^orb)

®te fRot ber 32H gmingt ttnfere 3nbufirie, bie

Rentabilität ißrer 2Betfe aufs tjöcpfte ju ftetgern. ®tcS
ift in etfier Sinte möglich bie Inmenbung geit«
unb lofinfparenber ©inrtpunqen, bie Sertoenbnng oon

sà Mus», »chweiz. Gaudw^.-ZêìèKNK („Meisterbwtt^) Nr. 3

der Präsident des Quartiervereins, Landwirt Rellstab
darüber, daß der Verein beabsichtige, die A. B. Z. um
Ausführung des Projektes zu ersuchen und gute Aussicht
bestehe, mit diesem Gesuche Gehör zu finden.

GkttenstadtprojekL m Zollikon am ZSrichsee. Eine
für Bauzwecke vorteilhaft gelegene Gegend ist der Zol-
likerberg anschließend an die Forchbahnstation Wald-
bürg. Es breitet sich dort ein schwach geneigtes Wiesen-
plateau aus. Obwohl dieser Fleck Land nur durch einen
schmalen Waldriegel von der Stadt getrennt ist, herrscht
dort ländliche Ruhe. Schön ist der Ausblick auf das
idyllisch gelegene Dörfchen Witikon. Wie wir vernehmen,
sollen nun auch in dieser Gegend hübsche Einfamilien-
Hausgruppen zur Ausführung gelangen. Die Vorarbeiten
sind im Gange, und demnächst wird der Bau der ersten
Häuser begonnen. Der Zollikerberg hat gute Verbindung
mit der Stadt. Einmal ist er von der Tramstation
Rehalp zu Fuß auf schöner Straße in 10 Minuten er-
reichbar. Besonders aber bildet die Forchbahn ab Stadel-
Hosen das direkte Verkehrsmittel zu dem neuen Baugebiet.

BsmMigkM in Küsnacht (Zürich). Als die beiden
großen Straßenzüge: neue Allmendstraße und neue Schied-
haldenftraße gebaut wurden, sind Stimmen laut geworden,'
die der Meinung waren, es seien diese Straßenbauten
nicht nötig, es hätte noch genug baureifes Land in der
Gemeinde; Leute, die bauen wollen, sollen zuerst da
bauen, wo es Straßen habe?c. Die Wirklichkeit hat
diesen Meinungen nicht recht gegeben. Gerade den Auf-
Wendungen für die Straßenbauten und den weiteren
Ausbau der Gemeinde ist die starke Bautätigkeit, deren
sich die Gemeinde Küsnacht in den letzten Jahren er-
freuen konnte, zum größten Teile zu verdanken.

In den letzten drei Jahren sind total 140 Baugesuche
eingegangen, von denen bis jetzt 121 zur Ausführung
gelangten. Im ganzen wurden 83 neue Wohnhäuser mit
119 Wohnungen geschaffen. Durch die Umbaute von
49 Wohn- und Oekonomiegebäuden konnten abermals
14 neue Wohnungen zur Verfügung gestellt werden. Dazu
kommen 20 Neubauten von Oekonomie-, Fabrik- und
landwirtschaftlichen Gebäuden, zwei Boot- und Bad-
Häuser und 26 Autogaragen. Durch Abbruch von zwei
Wohnhäusern sind 4 Wohnungen singegangen.

MVHleneuSau in Töß (Winterthur). Die Eigentümer
der im Juni letzten Jahres niedergebrannten Mühle in
Töß wollen auf dem gleichen Areal einen Neubau er-
richten, der mit den modernsten Einrichtungen ausge-
stattet sein soll. Mit dem Bau wird demnächst begonnen
werden.

Ueber die Bautätigkeit im Ksnton Solothurn be-

richtet die Kantonalbank: Eine außerordentliche Steige-
rung, wie sie kaum vorauszusehen war, erfuhr im Jahre
1924 die Bautätigkeit, die bereits äuch im vorangegan-
genen Jahre sehr befriedigend war. Dank dieses großen
Aufschwunges fanden die verschiedenen davon befruchteten
Industrie- und Gewerbezweige reichliche und zum großen
Teil auch lohnende Beschäftigung. Unser Kanton dürfte
in Bezug auf die Entwicklung der Bautätigkeit, und zwar
insbesondere soweit die Gegend um Ölten in Frage kommt,
im Verhältnis zu den andern Kantonen mit an vorderster
Stelle stehen. Die Bautätigkeit erstreckte sich mit einigen
Ausnahmen auf den Wohnungsbau, und zwar zur Haupt-
fache auf die Erstellung von kleinen Ein- und Zwei-
familienhäusern. Mit Rücksicht darauf, daß der Bedarf
an Kleinwohnungen in einigen industriellen Zentren noch
lange nicht befriedigt ist, dürfte auch im laufenden Jahre
mit einer lebhaften Tätigkeit im Baugewerbe gerechnet
werden, sofern nicht durch unvermutete Vorgänge aus
dem Kapitalmarkt Hemmnisse eintreten.

Das erste evangelW ° reformierte Semeindehavs
in Basel. 'Das an der äußern Klybecksiraßs von den

Architekten Suter und Burckhardt erstellte Kirch ge-
meindehaus St. Mathäus wurde am 29. März seiner
Bestimmung übergeben. Der in Hellem Rot gehaltene
Vorderbau enthält im Erdgeschoß ein alkoholfreies Re-
staurant, im ersten Stock einen kleinen Saal für 300
Personen, Unterrichtszimmer usw, im zweiten Stock Ver-
einssäle und Sitzungszimmer und im dritten Stock die

Wohnung des Verwalters. Mit dem Vorderbau ist
durch Arkaden der große Zwingli Saal verbunden, der
800 Personen faßt und eine große Bühne für drama-
tische Darbietungen enthält. Maler Werner Koch hat
die farbenfreudige Decken- und Wandbemalung des Saales
ausgeführt. Der mitten in einem stark bevölkerten In-
dustriequartier Kleinbasels sich erhebende Bau zeichnet
sich in seiner gesamten Anlage durch geschickte architek-
tonische Raumgestaltung und Gliederung aus. Bei großer
Einfachheit und Vermeidung jeder luxuriöser« Profilie-
rung kam ein Gemeindehausbau zustande, der Freude
und Behaglichkeit verbreitet und ästhetisch sehr befriedigt.

Eine nene Gartenstadt. Gegenwärtig werden die

Pläne für eine neue Gartenstadt in Rapperswil
(St. Gallen) verfertigt. Das stattliche, von der Rap-
perswiler Eisenbahn er-Baugenossenschaft pro-
jektierte Quartier soll zwischen die Bahnlinie nach
Rüti und Schmerikon zu stehen kommen. Projek-
tiert werden eine ansehnliche Zahl von Zweifamilien-
Häusern.

Ueber das neue Gotteshaus in Landquart ent-
nehmen wir dem „Freien Rätter" folgende Mitteilungen:
Seit einigen Tagen stehen die Bauprofile der wer-
denden protestantischen Kirche auf dem hierzu bestimmten
Bauplatz gegenüber dem Schulhaus, an der Schulstraße.
Mit dem Eingang gegen Osten und gegen die Haupt-
straße, sowie als Gegenbau des Schulhauses wird sich
der Bau am besten präsentieren, zugleich die geeignetste
Stellung einnehmen.

Soviel bis jetzt aus den Plänen ersichtlich ist, wird
das Innere der Kirche und des Turmes gut eingeteilt
und sehr heimelig werden. Recht angenehm wirkt das
sogenannte Schiff, das nun mit den gerundeten Ecken

wirklich eine schiffsähnliche Form erhalten soll. Mehr
wollen wir vorläufig nicht verraten. Bald werden die
Arbeiten in Angriff genommen und ein lang gehegter
Wunsch der Laudquarter Bevölkerung geht der Erfül-
lung entgegen.

Die Renovationsarbeiten im Innern des baufäl-
ligen LandBsgteischZosses in Baden sind endlich in
Angriff genommen worden. Sie fordern eine gründliche
Restaurierung und dürften längere Zeit in Anspruch
nehmen. Das im Landvogteischloß untergebrachte histo-
rische Museum bleibt während der Baudauer dem Be-
suche geschlossen.

Eine MAS KWSHVtts. Die Sektion des S. A. C.
von Jaman (Vevey) hat einem Kredit in der Höhe von
31,000 Fr. zugestimmt. Das Geld soll zum Bau einer
neuen Klubhütte auf dem Mont Fort bei der Alp
La chaux oberhalb von Lo urtier verwendet werden,
die an Stelle der Barberine-Hütte treten soll, die dem
Stausee des neuen Kraftwerkes der Bundesbahnen wei-
cheu mußte.

Werkssrder-MKlKgâ
Von C. Beckmann, Direktor der Rohr- und Seilpostanlagen

G. m. b. H. (Mir à Genest)
- „Jeder ersparte Schritt ist Gewinn" (Henry Ford)

Die Not der Zeit zwingt unsere Industrie, die

Rentabilität ihrer Werke aufs höchste zu steigern. Dies
ist in erster Linie möglich durch die Anwendung zeit-
und lohnsparender Einrichtungen, die Verwendung von
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